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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und 
Förderer! 

Unsere Gesellschaft ist durch einen 
hohen und wachsenden Anteil alter 
Menschen gekennzeichnet. Wissen-
schaft und Gesellschaft wurden lan-

ge Zeit von dem Bild geprägt, dass Älterwerden quasi 
automatisch mit einem allgemeinen Niedergang der 
körperlichen, geistigen und psychischen Fähigkeiten 
verbunden sei. Grundlage eines „selbstbestimmten“ 
Älterwerdens ist jedoch das Erhalten der Gesundheit, 
auch der seelischen. Bewusste Selbstfürsorge ist 
daher das Gebot der Stunde. Darauf sollten auch 
Angehörige von psychisch erkrankten Menschen 
besonders achten. 

Gesundheit und körperliche und geistige Fähigkei-
ten (Sehen, Hören, Beweglichkeit, Merkfähigkeit, 
geistige Schnelligkeit, Kommunikationsfähigkeit) 
nehmen mit zunehmendem Alter allmählich ab. 
Eine wesentliche Belastung können auch der Austritt 
aus dem Berufsleben und schlechte wirtschaftliche 
Verhältnisse (Altersarmut) darstellen. Evtl. wird un-
erwartet eine schwere Krankheit entdeckt. Weitere 
mögliche Belastungsfaktoren sind einschneiden-
de Verlusterlebnisse wie der Tod nahestehender 

Menschen, zunehmende Vereinsamung, soziale 
Isolation, Rückzug von Kindern, Verwandten und 
Bekannten oder auch eine ungünstige Wohnsitua-
tion sowie fehlende neue Ziele und Zukunftspläne, 
also fehlender Lebenssinn. Bei älter werdenden 
Angehörigen von erkrankten Menschen kommen 
die gefühlt zunehmende Belastung durch die Situ-
ation und die Sorge um die Weiterversorgung des 
betroffenen Menschen dazu: „Ich kann nicht mehr! 
Und was wird, wenn ich nicht mehr da bin?“. 

Eine hilfreiche Unterstützung kann hier die Bera-
tung durch einen niederschwelligen Dienst (ge-
rontopsychiatrischer Dienst, Telefonseesorge, „Die 
Arche“ u.a.) sein. Auch die Beratung durch eine 
Selbsthilfeorganisation und / oder der Besuch einer 
Selbsthilfegruppe ist zu empfehlen. Vorteil: hier 
treffen sich Menschen in gleicher / ähnlicher Situa-
tion („Kompetenz der eigenen Betroffenheit“). Hier 
finden Sie Verständnis und erhalten keine dummen 
Antworten. Scheuen Sie sich nicht, entsprechende 
Hilfsangebote zu nutzen. 

Trotz aller Belastungen eine gute Lebensqualität 
wünscht Ihnen

Ihr

Karl Heinz Möhrmann 
Mitglied des Vorstands
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